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I.  Einführung 

1.  Vorbemerkung 

In Anschluss an unsere Analyse von Freinsheims Supplementa Liviana zur zweiten De-
kade wird in diesem Band eine kritische Neuedition mit einer deutschen Übersetzung 
vorgelegt. Vorab sollen Fragen der Editions- und Übersetzungsgeschichte sowie der 
Textgestalt, die in der Analyse (Band I) nur punktuell besprochen werden, systema-
tisch aufgearbeitet werden: Auf einen Überblick über die bis ins 19. Jh. gedruckten 
Ausgaben folgt eine Besprechung der bis dato entstandenen Übersetzungen; im An-
schluss wird exemplarisch herausgearbeitet, in welchen Ausgaben Freinsheim seine 
Quellen eingesehen hat; das betrifft zum einen Livius (zu Livius als Quelle vgl. Band I, 
Kap. 3.4), zum anderen die griechischen Quellen bzw. ihre lateinischen Übersetzungen 
sowie die zeitgenössischen Quellen, bei denen sich die verwendete Ausgabe noch sicher 
bestimmen lässt. 

2.  Editionsgeschichte 

2.1.  Die Editionen von 1649 und 1654 

Freinsheims Supplemente zur Lücke zwischen den livianischen Büchern 10 und 21 gin-
gen bereits kurze Zeit nach ihrer Fertigstellung 1649 in Druck (die Widmungsepistel 
ist auf den 17. November 1649 datiert). Den Auftrag dazu erhielt der holländische Buch-
drucker Johannes Janssonius, dem Christina 1647 den Titel des Typographus regius 
verliehen und die Eröffnung von Druckereien und Buchhandlungen in Stockholm und 
Uppsala gestattet hatte.1 In Amsterdam hatte Janssonius vor allem Atlanten und geo-
graphische Kompendien gedruckt; in Schweden spezialisierte er sich auf politische und 
historische Literatur: Aus seiner officina stammen unter anderem Drucke der Historia 
Suecorum Gothorumque (1615) des Erik Olaus, der Abhandlung De iure maritimo et 
navali (1646) von Johannes Loccenius, Freinsheims Vorgänger auf der skytteanischen 
Professur, sowie des De antiquorum torquibus syntagma (1656) von Johannes Schef-
fer, Freinsheims Nachfolger.2  
  

 
1  Das Privilegium, mit dem Christina Janssonius die Erlaubnis dazu erteilte, ist auf den 

20. Dezember 1647 datiert. Ob Janssonius überhaupt nach Schweden übersiedelte, ist un-
klar; der Deutsche Henrik Curio übernahm jedenfalls die Geschäftsführung seiner Dru-
ckerei und Buchhandlung. Vgl. dazu Pummer (1982). 

2  Einen Eindruck von den Werken, auf die sich Janssonius spezialisierte, gibt der Cata-
logus librorum, den er 1652 in Stockholm veröffentlichte; eine Bibliographie der in 
Stockholm gedruckten Werke bietet Pummer (1982), 36–46. 




